
NEUWAHLEN ZUM PRÄSIDIUM
Winfried Hupe aus München wurde auf der diesjährigen Hauptratstagung 
der Gemeinschaft der Vinzenz-Konferenzen Deutschlands e.V. vom 8. bis 
10. Juni 2018 in München erneut zum Präsidenten gewählt.

Zu Vizepräsidenten wurden gewählt: Matthias Krieg aus Paderborn und Ralph 
Wirth aus München. Neuer Schatzmeister ist Peter Hücklekemkes aus Rhein-
berg. Domkapitular Dr. Thomas Witt aus Paderborn folgt Pfarrer Frank Müller als 
Geistlicher Beirat nach, der dieses Amt seit 2002 innerhatte.

Neu gewählt wurde auch Burkhard Hölzer aus Solingen für das Amt des Ge-
neralsekretärs, der am 1. Dezember 2018 Reiner Klaes ablöst, der zu diesem 
Zeitpunkt in den Ruhestand geht.

HAUPTRATSSITZUNG DER GEMEINSCHAFT
DER VINZENZ-KONFERENZEN
Vom 08.-10. Juni 2018 fand in München die diesjährige Hauptratssitzung 
der Gemeinschaft der Vinzenz-Konferenzen Deutschlands e.V. statt. 40 
Delegierte aus ganz Deutschland waren angereist um an der dreitägigen 
Bundesverbandstagung teilzunehmen. Diese wurde im historischen The-
atersaal des zum St. Vinzentius-Zentralvereins gehörigen Kinderhauses 
St. Rupert veranstaltet.

Die Versammlung begann am Freitag, dem 08. Juni mit einem festlichen Auftakt, 
an dem neben den Delegierten auch Ehrengäste anderer Sozialverbände sowie 
Mitglieder der Münchner Vinzenz-Konferenzen teilnahmen. 

Nach der Begrüßung durch Winfried Hupe, Präsident des Bundesverbandes, 
richtete Eva-Maria Welskop-Deffaa, Vorstand für Sozial- und Fachpolitik im 
Deutschen Caritasverband, ein Grußwort an die Gäste. In ihrer Rede würdigte 
sie das ehrenamtliche Engagement der Vinzenz-Konferenzen als unabdingbar 
für die Linderung gesellschaftlicher Missstände. 

Zum Abschluss des offiziellen Teils referierte Pfarrer Wolfgang Pucher aus Graz 
zum Thema „Wie arm ist arm?“

Anschließend waren die Gäste zum gemütlichen Beisammensein bei einem ge-
meinsamen Abendessen geladen. Für einen stimmungsvollen Ausklang sorgte 
die musikalische Unterhaltung durch den Münchner Frauen-Chor Harmunichs 
sowie den Zitherspieler Josef Böck.

Der Samstag begann mit einem Morgenimpuls des Geistlichen Beirats der VKD 
Pfarrer Frank Müller, an den sich die Regulariensitzung anschloss. Der Mit-
tagsimbiss (selbstverständlich traditionell bayrisch: ein halbes Hendl!) wurde im 
Senioren- und Pflegeheim Vincentinum im Lehel eingenommen. Anschließend 
hatten die Delegierten im Rahmen einer Führung mit Heimleiter Karl Wagner 
Gelegenheit zu einer Besichtigung des schönen Anwesens.
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Für den Nachmittag hatte Emanuel Hildebrandt, Vorsitzender der Konferenz St. 
Bonifaz (München), eigens für die Veranstaltung eine unterhaltsame Stadtrund-
fahrt konzipiert und konnte mit vielen interessanten Details zur Geschichte Mün-
chens und Deutschlands im Allgemeinen aufwarten. Ziel der Rundfahrt war das 
Mutterhaus der Barmherzigen Schwestern vom Heiligen Vinzenz von Paul, in 
dessen Klosterkirche ein gemeinsamer Gottesdienst stattfand. Der Tag endete 
mit einem Abendessen im schönen Garten des Kinderhauses St. Rupert, wo 
Peggy Tschung und Anja Fischer, Leitungen der vinzentinischen Kinderhäuser, 
ein koreanisches Barbecue vorbereitet hatten.

Der Sonntag schloss mit der Wahl des Präsidiums. Den Abschluss der Veran-
staltung bildete ein gemeinsames Mittagessen, bevor die Gäste gestärkt die 
Heimreise antraten. Wir gratulieren allen Präsidiumsmitgliedern herzlich zu ihrer 
Wahl und bedanken uns bei den scheidenden Mitgliedern Reiner Klaes, Andreas 
Bröcher und Frank Müller für ihr jahrelanges Engagement.

VINZENZ-BIBLIOTHEK IM VINCENTINUM

Seit einigen Wochen besitzt der Zentralverein eine eigene historische 
Bibliothek im Westbau des Vincentinums. Dort finden sich alte Bücher, 
die lange in der Zentrale der Gemeinschaft der Vinzenz-Konferenzen, zu-
nächst in Köln und später in Düsseldorf, archiviert waren. Da die Räum-
lichkeiten dort nicht ausreichend Platz für eine Bibliothek bieten, wurden 
die Bücher im vergangenen Jahr nach München geholt.

Unter den Werken finden sich unter anderem jahrhundertealte gebundene Aus-
gaben des Briefwechsels zwischen Vinzenz von Paul und Luise von Marillac. 
Außerdem enthalten sind zahlreiche Biographien über die Begründer der vinzen-
tinischen Philosophie und Bewegung, den heiligen Vinzenz von Paul sowie den 
seligen Friedrich Ozanam.

Stilvoll eingerichtet ist die Bibliothek außerdem: So können interessierte Besu-
cher in gemütlich gepolsterten Barocksesseln an einem großzügigen antiken 
Tisch schmökern. Zwei schöne alte Teppiche sowie ein hölzerner Bücherschrank 
komplettieren die Einrichtung des neuen Vinzenz-Archivs. Die historischen Mö-
belstücke und Einrichtungsgegenstände sind Teil einer großzügigen Spende, die 
eine Münchnerin der Einrichtung erst kürzlich im Rahmen ihres Wohnungsum-
zugs vermacht hat.

HOHER BESUCH IM VINCENTINUM

Mit Eva Welskop-Deffaa kam ein Mitglied des Vorstandes des Deutschen 
Caritasverbandes (DCV) ins Münchener Vincentinum. Zusammen mit dem 
scheidenden Generalsekretär der Vinzenz-Konferenzen Deutschlands e.V., 
Reiner Klaes, führte Einrichtungsleiter, Karl Wagner, sie durchs Vincentinum. 

Sie kam anlässlich der Hauptversammlung der Vinzenz-Konferenzen nach Mün-
chen. Wir freuen uns, dass sie sich die Zeit nahm, bei uns im Vincentinum vor-
beizuschauen und sich über unser Haus unsere Arbeit zu informieren, wobei sie 
besondere die wertorientierte Teamarbeit lobte. Besonders beeindruckten sie die 
alten Quellen über Vinzenz von Paul und Frederic Ozanam in der Bibliothek des 
Zentralvereins. Herr Wagner war begeistert von ihrer offenen, engagierten Art, 
mit der sie sich über die Einrichtung und die spezifischen Aufgabenstellungen 
informierte.
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Bayrischer Mittagsimbiss im Vincentinum
Foto: Vinzentius-Zentralverein, München
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WO WOHNST DU?

Wie fühlt sich jemand, der seine Arbeit verloren hat? Wie fühlt sich jemand, der 
seinen Partner verloren hat? Wie fühlt sich jemand, der unschuldig festgenom-
men wird? Wie fühlt sich jemand, der die Nachricht bekommt, sein Leben geht zu 
Ende? Wie fühlt sich jemand, wenn er seine Heimat und seine Kultur verlassen 
muss? Wie fühlt sich jemand, der seine Wohnung räumen muss? Jesus wurde 
mal gefragt, wo wohnst du? Seine Antwort war: die Vögel haben ihre Nester, die 
Füchse ihre Höhlen, der Menschensohn hat keinen Ort, wo er sein Haupt hinle-
gen kann.

Wir kennen auch das Wort von Jesus: Macht euch keine Sorgen, seht euch die 
Vögel des Himmels an, sie säen nicht und ernten nicht. Der Himmlische Vater 
sorgt für sie. Wieviel mehr seid ihr wert als die Vögel! In diesem Spannungsver-
hältnis leben wir. Wir sind als VinzenztinerInnen zwischen dem macht euch keine 
Sorgen und Gott sorgt für einen jeden von uns, indem er sich unserer Hände, 
unserer Füße und unserer Sprache bedient. Die frohe Botschaft will durch das 
Wort und durch die Tat zu den Menschen gebracht werden, die diese Botschaft 
suchen. Wir erleben eine Welt, die scheinbar Kopf steht. Alte Übereinkünfte gel-
ten nicht mehr. Recht wird als Unrecht erklärt. Weite Teile der Bevölkerung redet 
unreflektiert nach, was wenige in der Öffentlichkeit herausschreien. 

Wir sind in unseren täglichen Arbeiten mit Menschen, die mehr am Rand einer 
Gesellschaft angesiedelt sind, an der Seite Jesu. Er spricht eine Botschaft, die 
nicht verstummen darf. Die Vinzenz-Konferenzen beleben diese Botschaft immer 
wieder neu durch ihr Tun in den unterschiedlichen Bereichen des Lebens. Getra-
gen wissen wir uns von der Botschaft Jesu, ich sorge für euch. Ich höre den Schrei 
des in Not geratenen. Ich berufe immer wieder neu Menschen, deren Verortung 
am Rande der Gesellschaft ist, gestärkt durch das Wort der Frohen Botschaft.
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Gruppenbild von links: Andreas Bröcher, 
ehem. Vizepräsident der VKD; Ralf Plog-
mann, Hauptamtlicher Vorstand des Ca-
ritasverbandes für den Kreis Unna e.V.; 
Pater Hans Georg Radina, Geistlicher 
Beirat der Vinzenz-Konferenzen; Heinrich 
Stolze, Vorsitzender der Vinzenz-Konfe-
renzen; Monsignore Ullrich Auffenberg, 
Referent des Diözesan-Caritasverbandes
Foto: Matthias Krieg

DIÖZESANTAG PADERBORN

Pater Radina entfaltete schon in seiner Predigt den Zugang zum Thema des 
Diözesantages „Hilft Gott gegen Einsamkeit?“ In Anknüpfung an die Aus-
sage im Evangelium „Denn sie waren wie Schafe, die keinen Hirten haben“, 
machte Pater Radina darauf aufmerksam, dass Einsamkeit auch in einer 
Gruppe erlebt werden kann. 

Ralf Plogmann, Vorstand des Caritasverbandes Unna, erläuterte in seinem 
Grußwort, wo die Mitarbeiter/innen in den unterschiedlichen Diensten seines 
Verbandes mit Einsamkeit konfrontiert werden. Gemeinsam mit dem Pastoral-
verbund wird der Caritasverband ein Projekt mit Ehrenamtlichen durchführen, 
um Einsamkeit entgegenzusteuern. Zentrale Frage an die Betroffenen wird in 
biblischer Anlehnung dabei jeweils sein: „Was willst Du, das ich Dir tu?“ 
 
Der Hauptreferent des Tages, Monsignore Ullrich Auffenberg, zitierte in seinem 
Beitrag Philosophen und Theologinnen von der Antike bis zur Neuzeit. Immer 
ging es dabei um die Bedeutung von Beziehung. „Christen leben in vertikaler und 
horizontaler Verflochtenheit.“ Der Mensch ist auf Beziehung zu Menschen auf 
der einen Ebene und zu der zu Gott auf der anderen Ebene angelegt. Ullrich Auf-
fenberg ließ die Zuhörer/innen an seinem reichen Erfahrungsschatz aus Pasto-
ral und als „Fast-Siebzigjähriger“ teilhaben. Die Erzählung von dem Mann, der 
regelmäßig für zwei Minuten in der Kirche verschwand und dadurch neugierig 
machte, was er denn da tue, fesselte auch die Teilnehmer/innen des Diözesan-
tages: „Ich sage jedes Mal nur: „Hallo Jesus, Johannes ist da.“ 
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Während eines späteren längeren Krankenhausaufenthaltes erhielt Johannes 
keinen Besuch. Er selbst aber, der Zufriedenheit ausstrahlte, sagte „ich bekom-
me täglich Besuch. Der bleibt nur kurz und sagt mir: „Hallo Johannes, Jesus 
ist da.“ Der Stellenwert von Mantras, dem Jesusgebet, von Riten, Ritualen und 
„Ohrwürmern“ wie geistlichen Liedern („Bleibet hier und wachet mit mir“) könne 
nicht hoch genug eingeschätzt werden, helfe er doch den Menschen Halt und 
Anschluss zu finden, so Ullrich Auffenberg.

FRAGEN und 
ANREGUNGEN: 

• Was können wir verbessern?

• Fehlen Ihnen Inhalte?

• Haben Sie einen besseren  
 Namen für den Vinzenz-  
 Rundblick?

• Schreiben Sie uns!

• Ihre Kritik und Ihre Anregun-
 gen nehmen wir gerne auf!

KONTAKTE ZUM PRÄSIDIUM

Präsident Winfried Hupe 
ra.winfried.hupe@t-online.de

Vizepräsidenten
Ralph Wirth     Matthias Krieg
wirth@vinzenz-gemeinschaft.de krieg@vinzenz-gemeinschaft.de

Schatzmeister Petert Hücklekemkes 
huecklekemkes@vinzenz-gemeinschaft.de

Geistlicher Rat Domkapituar Dr. Thomas Witt
witt@vinzenz-gemeinschaft.de

Generalsekretär 
Reiner Klaes (bis 30.11.2018)  Burkhard Hölzer (ab 1.12.2018)
klaes@vinzenz-gemeinschaft.de hoelzer@vinzenz-gemeinschaft.de

Stiftung Vinzentinische Caritas        
Sternstr. 71,  40479 Düsseldorf 
Tel.: 0211 / 233 948 - 75  Fax: 0211 / 233 948 - 72
 
info@vinzenz-gemeinschaft.de
www.stiftung.vinzenz-gemeinschaft.de

Konto: IBAN: DE89 3706 0193 0034 9220 12

Wir heißen Sie  
HERZLICH WILLKOMMEN 
auf unser WEBSITE:

www.vinzenz-gemeinschaft.de 

SKM BERLIN GEGRÜNDET

Am 5. März 2018 hat sich in der Kirchengemeinde St. Rita in Berlin-Tegel 
der SKM Berlin e.V. gegründet. 

Die Idee zur Vereinsgründung in Berlin ist bereits 2016 entstanden. Pastor Ste-
fan Friedrichowicz und Gefängnisseelsorger Alexander Obst, beide in der Ge-
fängnisseelsorge im Gefängnis Berlin-Tegel tätig, setzen sich verstärkt für die 
Nachbetreuung von Haftentlassenen ein. Oftmals haben diese nach der Haft 
keinen Anlaufpunkt, um wieder ein geregeltes Leben in Freiheit beginnen zu 
können. Am 12. September 2018 wurde dies mit einem Gottesdienst, zelebriert 
von Erzbischof Heiner Koch und einem anschließenden Festakt gefeiert, eine 
gute Gelegenheit für Vinzenz-Generalsekretär Reiner Klaes und den Berliner Di-
özesanvorsitzenden Werner Hofmann zu gratulieren und erste Kontakte für eine 
Zusammenarbeit anzusprechen. 

Heiner Coenen (Vorstandsmitglied SKM 
Berlin) und Werner Hofmann (Vinzenz 
Diözesanvorsitzender, Berlin)
Foto: Reiner Klaes 

 


